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Gemeinde Sölk 

Stein an der Enns 100 

8961 Sölk,  
Tel.: +43 3685 22282 

Fax: +43 3685 22282-22 

Home: www.soelk.at 

E-Mail: gde@soelk.gv.at 

ihrer Umsetzbarkeit prüfen. Dabei werden sowohl fach-

liche Kriterien als auch gesetzliche Rahmenbedingungen 
berücksichƟgt. Kriterien, wie Siedlungsschwerpunkte sowie 
Gefahrenzonen der Wildbach- und Lawinenverbauung 
(WLV) und der Bundeswasserbauverwaltung, Ňießen dabei 
maßgeblich in die Beurteilung ein. 
Die endgülƟge Genehmigung möglicher Änderungen 
obliegt der zuständigen Abteilung 13 des Landes 
Steiermark. 
Aufgrund des großen Umfangs und der Vielzahl an zu 
prüfenden Anliegen und Kriterien wird die Revision des 
Flächenwidmungsplanes 1.0 einen längeren Zeitraum in 
Anspruch nehmen. Zusätzlich sind im weiteren Verfahren 
gesetzlich vorgegebene Abläufe und Fristen einzuhalten, 
die den Zeitrahmen entsprechend beeinŇussen. 
Als Grundlage für die Einbringung von Widmungswünschen 
dient das Formular „FWP 1.0 Abfrage Planungsinteressen“, 
welches auf der Homepage unter www.soelk.at im 
Menüpunkt Bürgerservice → Formulare → Bauamt zur 
Verfügung steht.  
Selbstverständlich besteht auch die Möglichkeit, das 
Formular gemeinsam mit den Mitarbeitern direkt im 
Gemeindeamt auszufüllen und zu besprechen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Roman Lassacher, Amtsleiter 

Start der Revision des 
Flächenwidmungsplanes 1.0  
in der Gemeinde Sölk 

Die Gemeinde Sölk hat mit der Revision des 
Flächenwidmungsplanes 1.0 begonnen. Dieser wichƟge 
PlanungsschriƩ bildet die Grundlage für die zukünŌige 
räumliche Entwicklung der Gemeinde und stellt sicher, 
dass Nutzungen von GrundŇächen gesetzeskonform 
erfolgen. 
Als erste Phase wird eine umfassende Erhebung von 
Widmungswünschen durchgeführt. Diese startet am 23. 
März 2026 und endet am 30. Juni 2026. In diesem Zeitraum 
haben alle Grundeigentümer die Möglichkeit, ihre 
Widmungswünsche zu deponieren. 
Nach Abschluss dieser Erhebungsphase folgt die fachliche 
Bearbeitung. Ein beauŌragtes Raumplanungsbüro wird 
sämtliche eingelangte Wünsche Įltern und hinsichtlich 
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Freie Mietwohnung in der Gemeinde Sölk: 
Kleinsölk 77, Wohnung 4: Größe 34,92 m², 
Wohnküche, Schlafzimmer, Abstellraum, Bad/WC; 
Mietpreis: € 368,94 

Verfügbar ab 1.2.2025 bzw. nach Absprache 

Der Mietpreis versteht sich inklusive 
Betriebskostenvorauszahlung, exklusive Strom. 
Bewerbungen biƩe an die Gemeinde Sölk! 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Handy-App GEM2GO 

zur InformaƟon der Gemeindebürger 

Die Handy-App GEM2GO steht für die Gemeindebürger zur 
Verfügung. In dieser App werden wichƟge InformaƟonen 
wie z.B. Lawinensperren, Straßensperren, Veranstaltungen, 
die Gemeindezeitung, der Müllabfuhrplan und vieles mehr, 
zusätzlich zu den bisherigen Methoden, zur Verfügung 
gestellt. In den Einstellungen der App ist es möglich, sich 
miƩels PUSH-BenachrichƟgungen zu ausgewählten 
Themen in Echtzeit benachrichƟgen zu lassen. 
Verfügbar ist GEM2GO im App Store von Apple, Google 

Playstore, Galaxy App Store und im Huawei App 
Store. Einfach die App downloaden, unter 
Favoriten die Gemeinde Sölk hinzufügen und 
immer auf dem aktuellen Stand sein! 

Stellenausschreibung Schwimmbad Mößna 

BeschäŌigungsausmaß: 40 Wochenstunden 

DienstantriƩ: Zu Beginn der Badesaison 

Aufgabengebiet: 
- Führung des Schwimmbad- sowie des Buīetbetriebes 

- Durchführung von Reinigungs- und PŇegearbeiten 

Voraussetzungen: 
- BereitschaŌ zur Wochenend- und Feiertagsarbeit 
- Freundlicher Umgang mit den Schwimmbadbesuchern 

- Genauigkeit und Zuverlässigkeit 
- Gute Deutschkenntnisse 

- Persönliche und gesundheitliche Eignung für die  
   vorgesehene Verwendung 

- Unbescholtenheit 
Bei Interesse biƩe am Gemeindeamt oder per E-Mail 
melden. 

ID-Austria 

Die Möglichkeit, die ID Austria direkt im Gemeindeamt Sölk 
einzurichten, wird derzeit sehr gut angenommen. 
Besonders erfreulich ist, dass dieses Service, das die 
Gemeinde Sölk als eine der ersten Gemeinden in der 
Steiermark anbietet, auf so großes Interesse bei den 
Bürgern stößt. 
Die Mitarbeiter der Gemeinde Sölk haben bereits in der 
ersten Tranche, welche für Gemeinden angeboten wurde, 
die entsprechende Schulung zur Ausstellung der ID Austria 
absolviert. Damit nimmt die Gemeinde freiwillig eine 
Vorreiterrolle ein und konnte dieses Bürgerservice 
besonders frühzeiƟg anbieten. 
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SperrmüllakƟon 2026 

Nach Ostern startet im Verbands-

gebiet des AWV Schladming wieder 
die jährliche SperrmüllakƟon, in der je 
Haushalt bis zu 500 kg Sperrmüll und 
Problemstoīe kostenlos in der 
Abfallverwertungsanlage Aich 
angeliefert werden können. Um lange 
Wartezeiten und Staus zu vermeiden 
ist es wichƟg, dass die Fahrzeuge bzw. 
Anhänger zuhause so beladen 
werden, dass eine rasche Entladung 
der Abfälle möglich ist. Oberstes 
Gebot ist, dass die Abfälle sortenrein 
vorsorƟert werden. Stoīgruppen wie 
z.B. Holz, Hartkunststoīe, Eisen, 
Messing, Kupfer, Alu, etc. sollten 
zuhause bereits bestmöglich 
vorgetrennt werden. UnsorƟerte 
Anlieferungen sind von der AkƟon 
ausgenommen und es werden dafür 
Entsorgungskosten von € 260,- je 
Tonne, sowie ein SorƟerentgelt 
verrechnet. Nützliche Tipps für die 
Anlieferung: 
• Altmedikamente: Trennen Sie den 

Karton und den BeipackzeƩel vom 
Inhalt und entsorgen Sie die 
Verpackung über die 
Altpapiersammlung. 

• Enƞernen Sie alle BaƩerien aus 
Elektroaltgeräten und geben Sie 
diese gesondert ab. 

• Enƞernen Sie die Lampen aus 
Beleuchtungskörpern und geben 
Sie diese gesondert ab. 

• Geben Sie tragbare Altkleider 
ausschließlich in den dafür von den 
Gemeinden bereitgestellten 
transparenten Altkleidersäcken ab. 

• Bündeln Sie tragbare Schuhe paar-

weise und geben Sie diese in 
einem gesonderten Altkleidersack 
ab. 

• Trennen Sie den StoĪezug von 
z.B. Sonnenschirmen oder Liege-

stühlen bereits zuhause ab und 
geben Sie diesen gesondert ab. 

Je besser die Trennung, desto besser 
gelingt das Recycling! 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Die diesjährige SperrmüllakƟon 
startet am 7. April und endet am 25. 
September 2026. Wie im Vorjahr ist 
für jede Gemeinde ein Anliefertag pro 
Woche vorgesehen: 
Donnerstag: Ramsau und Sölk 

Weitere InformaƟonen zur 
diesjährigen SperrmüllakƟon Įnden 
Sie unter 
www.abfallwirtschaŌ.steiermark.at/
schladming. 
 

BaƩerien und Akkus biƩe in der 
Abfallverwertungsanlage Aich 
abgeben! 
Wissen Sie was passiert, wenn Lithi-
um-Akkus im Restmüll landen? Es 
entsteht große Brandgefahr! Daher: 
BaƩerien und Akkus niemals in den 
Müll werfen, sondern in einem 
Altstoīsammelzentrum abgeben oder 
im Fachhandel retournieren.  

SteiermarkŇaschen biƩe getrennt 
sammeln und im ASZ abgeben! 

Steiermark-WeinŇaschen mit dem 
Panther-Logo sind wiederbefüllbar 
und somit kein Fall für den 
Altglascontainer. Diese Flaschen 
sollten samt Schraubverschluss in 
einer Spar-Filiale oder beim 
AbfallwirtschaŌsverband in Aich 
zurückgegeben werden. Dann ist 
nämlich sichergestellt, dass die 
Flaschen gereinigt und wiederbefüllt 
werden. Wenn auch kein Pfandbetrag 
dafür ausgezahlt werden kann, so 
sollte es jedem von uns doch ein 
Anliegen sein, diese Flaschen 
mehrfach zu nutzen und damit die 
Umwelt zu entlasten. Neu ist die 
Rückgabemöglichkeit im 
Altstoīsammelzentrum der Fa. 
Arzbacher in Schladming. Alle 
Rücknahmestellen Įnden Sie unter: 
www.steiermarkŇasche.at  
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Neu bei uns in der Gemeinde:  
Griesser3 Holz - Laser - 3D Druck 

Grias enk, i bin da Daniel Griesser aus 
Großsölk. 
Mit meinem Kleingewerbe Griesser3 
Holz - Laser - 3D Druck ferƟge ich 
individuelle DekoarƟkel, persönliche 
Geschenke für jeden Anlass sowie 
Werbe- und Kundengeschenke für 
Kleinbetriebe und Vereine. 
Ob Ostern, Weihnachten, Geburtstag, 
Einschulung oder einfach eine kleine 
Aufmerksamkeit zwischendurch - mit 
Lasergravur und 3D-Druck entstehen 
einzigarƟge, personalisierte Stücke mit 
viel Liebe zum Detail. 
Du suchst etwas Besonderes oder hast 
eine eigene Idee im Kopf? Dann melde 
dich gerne bei mir - ich freue mich 
darauf, deine Wünsche umzusetzen! 
Eine kleine Auswahl meiner Arbeiten 
Įndest du immer wieder auf Facebook 
und Instagram. 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Partner an unserer Seite. Wir konnten 
mit unserem Projekt „Neugestaltung 
Mesnerhaus“ bei der Kommission 
überzeugen und bedanken uns an 
dieser Stelle für die großzügige 
ImpulsĮnanzierung. Neben der 
Įnanziellen Unterstützung möchten 
wir uns ebenso für die kostenlose 
Beratung und Hilfe bei allen Anliegen 
bedanken. Für uns als Laien und 
Neulinge in dem Bereich ist es sehr 

Verein zur Bewahrung  
des alten Wissens der 

Sölktäler  
Das Mesnerhaus entwickelt sich 
immer stärker zu einem beliebten 
AusŇugsziel für Einheimische, Vereine 
und Tagesgäste. Mit viel Engagement 
wird laufend am Angebotsauĩau 
gearbeitet - von abwechslungsreichen 
Workshops bis hin zu Veranstaltun-

gen, die Menschen unterschied-

lichster Interessens- und Alters-

gruppen zusammenbringen sollen. 
Neben der Planung neuer Angebote 
werden auch KooperaƟonen mit 
regionalen und überregionalen 
Partnern aufgebaut und verƟeŌ. Ziel 
ist es, das Mesnerhaus langfrisƟg als 
kulturellen und gesellschaŌlichen 
Treīpunkt zu etablieren. Ebenso kann 
man das Mesnerhaus auch für private 
Feiern, geschäŌliche Treīen und 
vieles mehr nutzen. Am 7. April wird 
die LEADER-Kommission im Mesner-

haus tagen, im September wird der 
Tag der Demenz vom PŇegeverband 
Liezen in der Sölk begangen. 
Wir möchten an dieser Stelle unseren 
aufrichƟgen Dank dem Team des 
Tourismusverbands Schladming-

Dachstein aussprechen. Mit ihm 
haben wir einen starken, regionalen 

beruhigend eine Anlaufstelle zu 
haben, die uns mit professionellem 
Rat zur Seite steht. Es ist sehr 
erfreulich und moƟvierend, dass 
ehrenamtliches Engagement 
gewürdigt und unterstützt wird. 
 

Verein zur Bewahrung des alten 
Wissens der Sölktäler 

MarƟna Kodritsch, SchriŌführerin 
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machte die AkƟonstage zu einem wertvollen Impuls für die 
regionale ForstwirtschaŌ. 
Ansprechpartner:  
KLAR! ZukunŌsregion Ennstal 
Dr. Natalie Prüggler 

E-Mail: n.prueggler@klar-ennstal.at  
Mobil: +43 660 6512128 

Website: www.klar-ennstal.at 
Die KLAR! ZukunŌsregion Ennstal wird aus  
MiƩeln des Klima- und Energiefonds gefördert. 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

KLAR! Schutzwald AkƟonstage 2026:  
Großes Interesse und praxisnahe Lösungen 
für den Wald der ZukunŌ 

Die KLAR! Schutzwald AkƟonstage 2026 sƟeßen auf großes 
Interesse: Rund 80 Teilnehmer aus dem Ennstal und 
darüber hinaus informierten sich Ende Februar in Pruggern 
und MiƩe März in Öblarn über den Wald der ZukunŌ. 
Hintergrund ist die zunehmende Belastung der 
Schutzwälder durch Klimawandel, Hitzestress, Trockenheit, 
Borkenkäfer und ExtremweƩerereignisse. 
Beim ersten AkƟonstag in Pruggern standen Borkenkäfer-

befall, Schadholzmanagement und neue Technologien im 
Fokus. Fachleute erklärten Bekämpfungsstrategien, 
wirtschaŌliche Aspekte der Holzvermarktung und den 
prakƟschen Einsatz von Drohnen, Satellitendaten und 
Künstlicher Intelligenz. Eine Exkursion zeigte live, wie 
DrohnenbeŇiegungen helfen, Befallsherde in schwer 
zugänglichen Schutzwäldern rasch zu erkennen. 
Der zweite AkƟonstag in Öblarn behandelte wirtschaŌliche 
PerspekƟven und Digitalisierung. Vorträge beleuchteten die 
wirtschaŌlichen Risiken durch den Klimawandel, Chancen 
klimaĮƩer Baumarten, Fördermöglichkeiten und neue 
digitale Werkzeuge wie Waldatlas 3D. Eine weitere 
Exkursion bot praxisnahe Einblicke in die klimaĮƩe 
BewirtschaŌung von Nadelholzbeständen. 
Projektleiterin Natalie Prüggler zieht eine posiƟve Bilanz: 
Die Verbindung von fundierten Fachvorträgen, prakƟschen 
DemonstraƟonen und direktem Austausch mit Experten 

KLAR! ZukunŌsregion Ennstal 

Bau- und MöbelƟschlerei 

Willi Gamsjäger 

8961 Sölk, Mößna 155;  
Tel.: +43 676 7340492 

E-Mail: Ɵschlerei.gamsjaeger@a1.net 
home: www.Ɵscherlei-gamsjaeger.at 

Ihr Partner für HAKA-Küchen und JOSKO-Fenster! 
Ihr Spezialist in Sachen Zirbenmöbel! 

Wir wünschen allen Lesern ein gesegnetes Osterfest! 

mailto:n.prueggler@klar-ennstal.at
http://www.klar-ennstal.at
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UNSER KONZEPT 

LEBENSLINIEN - die Demenzberatung des PŇegeverbandes 
Liezen ist ein Beratungsangebot für Menschen mit Demenz 
und alle An- und Zugehörigen. Die EinzigarƟgkeit jedes 
Menschen steht bei uns im MiƩelpunkt, denn um opƟmal 
beraten zu können, muss man den Menschen und seine 
Erkrankung kennen. Während des Krankheitsverlaufes 
ändern sich die Herausforderungen sowohl für die 
Menschen mit Demenz, als auch für deren Angehörige. Wir 
beraten und begleiten Sie bei all diesen Veränderungen 
von Beginn der Demenzerkrankung bis hin zur letzten 
Lebensphase.  
Unsere Angebote: 
• Telefonische Beratung 

• Sprechstunden 

• Hausbesuche und forƞührende Begleitung 

• Tiergestützte Begleitung 

• InformaƟonsveranstaltungen und Vorträge 

• Schulungen und Fortbildungen 

• Memory Cafés 

• DEMENZakƟve Gemeinden 

• Ehrenamtliche Buddys 

Terminübersicht Sprechstunden 

An geraden Kalenderwochen: 
Dienstag, 08:30 Uhr bis 10:30 Uhr in Gröbming 

Kosten: Die Beratung in den Sprechstunden ist kostenlos. 
Für persönliche und telefonische Beratungen, die 
außerhalb der Sprechstunden staƪinden, wird eine 
Beratungspauschale verrechnet. Der 
Verrechnungszeitraum beträgt jeweils 6 Wochen.  
Bis zu 3 Beratungen: € 31,-, ab der 4. Beratung: € 73,- 

In dieser Pauschale sind unsere An- und Abfahrt inkludiert. 
An Feiertagen und in der Zeit zwischen 24.12. und 6.1. 
Įndet keine Beratung staƩ. 
Monika Jörg & MarƟna Kirbisser, MSc. 
Für Sie erreichbar: 
Montag bis Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr 

Tel.: +43 676 84639736 

E-Mail: marƟna.kirbisser@pŇegeverband-liezen.at 
Tel.: +43 676 84639738 

E-Mail: monika.joerg@pŇegeverband-liezen.at  

PŇegedrehscheibe 
Land Steiermark 

PŇegende Angehörige – 
Unterstützungsangebot  

im Bezirk Liezen 

PŇege betriŏ viele Familien! 
PŇege beginnt häuĮg 
schleichend: kleine 
Hilfestellungen im Alltag, 

Unterstützung beim Einkaufen oder bei Arztbesuchen. Mit 
der Zeit kann der Betreuungsbedarf steigen - körperlich, 
organisatorisch und auch emoƟonal. Viele Angehörige 
wachsen SchriƩ für SchriƩ in diese Aufgabe hinein, oŌ 
ohne sich selbst bewusst als „pŇegend“ zu bezeichnen. 
Die PŇege zu Hause ermöglicht vertraute Umgebung und 
Lebensqualität für Betroīene. GleichzeiƟg bringt sie für 
Angehörige große Herausforderungen mit sich: Zeitdruck, 
körperliche Belastung, Įnanzielle Fragen und manchmal 
auch soziale IsolaƟon. 
Niemand muss diese Aufgabe alleine bewälƟgen. In der 
Steiermark gibt es zahlreiche Unterstützungsangebote: 
• PŇegegeld als Įnanzielle Unterstützung je nach 

PŇegebedarf 
• Angehörigenbonus 

• Selbstversicherung für Zeiten der PŇege naher 
Angehöriger 

• Mobile PŇege- und Betreuungsdienste 

• Tageszentren und KurzzeitpŇege zur Entlastung 

• Angehörigengespräche und Selbsthilfegruppen 

Die Mitarbeiterinnen der PŇegedrehscheibe Liezen, 
erfahrene PŇegekräŌe, stehen Ihnen gerne beratend zur 
Seite. Unsere InformaƟons-

gespräche sind kostenlos. Es 
besteht die Möglichkeit der 
telefonischen Beratung oder 
eines persönlichen 
Beratungstermins im Büro 
der PŇegedrehscheibe. Wir 
kommen bei Bedarf auch zu 
Ihnen nach Hause, um mit 
Ihnen und Ihrer Familie die 
SituaƟon zu erörtern und 
gemeinsam Lösungs-

möglichkeiten zu 
besprechen. Warten Sie nicht 
zu lange, informieren Sie sich 
rechtzeiƟg! 
Sie erreichen uns Montag bis Freitag: 
Telefon: 0316/877 - 7478 

E-Mail: pŇegedrehscheibe-li@stmk.gv.at 
Oder persönlich vor Ort im Büro der PŇegedrehscheibe – 
um telefonische Voranmeldung wird gebeten! 
Adresse: 8940 Liezen, Admonterstraße 3 

Öīnungszeiten: 
MO, MI, DO & FR jeweils von 9:00 bis 12:00 Uhr 

und nach tel. Vereinbarung 
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Blühende Gesundheit 

Die Kartoīel 
Wer erinnert sich an die Kartoīel-
männchen und Kartoīelstempel im 
Kindergarten, die kindliche Begeiste-

rung an der in der Erde üppigen Ernte 
von nur einer eingelegten Kartoīel 
und die ehrliche Freude an einem 
großen Teller mit Kartoīelpüree. 
Kartoīeln sind aus unserem Leben 
einfach nicht wegzudenken! Sie 
strahlen etwas Heimeliges und 
Erdendes aus. Daher ist wohl unser 
österreichischer Begriī „Erdapfel“ 
bezeichnender. In anderen Ländern 
kommen noch Namen wie Erdbirne, 
Grundbirne, Potaten und Tüņe vor. 
Unsere Kartoīel lässt sich auf eine 
südperuanische Sorte aus den Anden 
zurückführen. Über die Kanarischen 
Inseln kam sie nach Europa, 
anfänglich als ZierpŇanze wegen ihrer 
schönen Blüte und üppigem Laub. 
Heute ist sie ein GrundnahrungsmiƩel 
und wird weltweit angepŇanzt außer 
in tropischen, arkƟschen und 
subarkƟschen Klimazonen. Es gibt 
7000 verschiedene Sorten. 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Sie wird nach dem PŇügen in vielen 
parallelen Reihen in zehn cm Tiefe in die 
Erde eingelegt. Die krauƟge PŇanze 
kann bis zu einem Meter hoch wachsen, 
hat weiße bis blaue radiäre, fünfzählige 
Blüten mit gelben Staubbeuteln. Die 
Früchte sind gelblich-grüne Beeren mit 
vielen Samen. Wenn das Kraut absƟrbt, 
sind die Knollen reif. Aus einer Kartoīel 
können bis zu 25 neue Knollen 
entstehen. Nur die zubereitete und 
abgeschälte Kartoīel ist für den Verzehr 
geeignet. Alle anderen Bestandteile sind 
leicht giŌig. 
Die Kartoīeln werden je nach Reifezeit 
in Früh-, MiƩelfrüh- und Spätkartoīeln 

eingeteilt oder nach dem Verwen-

dungszweck in festkochende, 
vorwiegend festkochende und mehlige 
oder in FuƩer- und PŇanzkartoīeln. 
Eine andere Möglichkeit ist sie nach 
dem Stärkegehalt, der Schalenfarbe, 
Fleischfarbe, Knollenform oder Scha-

lenbeschaīenheit zu unterscheiden. 
Der wichƟgste Bestandteil der Kartoīel 
ist der hohe Vitamin C-Gehalt, dann 
Kohlenhydrate, ein hochwerƟges Ei-
weiß, Mineralstoīe und das Vitamin B. 
Obwohl der Glykämische Index hoch 
ist, kam es bei einer Studie zu nied-

rigeren Glucose- und Insulin-Werten 
als nach Verzehr von Reis oder Nudeln.  
Der Konsum von Kartoīeln hat sich 
aber seit ca. 80 Jahren durch FerƟg-

produkte, Reis und Teigwaren mehr als 
halbiert. Die FuƩerkartoīeln wurden 
wegen der niedrigen Preise von Soja 
und der weniger aufwendigen 
GetreidefüƩerung bedeutungslos. 
Stärkekartoīeln werden vor allem für 
die Papier- und Wellpappe-Industrie, 
für Klebstoīe und in der LebensmiƩel-
industrie für Fruchtzubereitung und 
Milchprodukte verwendet. 
Dr. Gerda Ploder, 8962 Gröbming,  
+43 676/599 2303 
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Im lieben Gedenken an unsere Verstorbenen 
Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

1968 wendete sich das BlaƩ zum Familienglück. Bei einer 
Veranstaltung in der Kleinsölk lernte sie Karl Mörschbacher 
kennen. Am 30. Mai 1970 läuteten die Hochzeitsglocken. 
Die junge Familie, zu der bald die Kinder Sonja, Karl und 
Walter gehörten, zog zunächst am elterlichen Anwesen 
von Karl, beim „Stocker“ in der Mößna ein. Mit viel Fleiß 
und der Hilfe der VerwandtschaŌ errichteten Pepal und 
Karl ab 1977 ihr eigenes Heim am Stocker Feld, das sie 
1982 beziehen konnten. Pepal war Anpacken gewohnt. 
Neben ihrer Rolle als MuƩer und Hausfrau half sie in Gast-
stäƩen aus und ferƟgte in geschickter Heimarbeit Strick-

waren für die Firma Walcher an. Ein schwerer Schicksals-

schlag traf die Familie im Jahr 2002, als ihr Mann Karl viel 
zu früh im Alter von 56 Jahren verstarb. Doch Pepal bewies 
Stärke. Sie verstand es, die ihr gegebene Zeit zu nutzen und 
blieb ein akƟver Teil der GemeinschaŌ. Ob beim Senioren-

bund St. Nikolai, dem sie 25 Jahre angehörte, oder beim 
Musikverein, den sie seit 1977 unterstützte - Pepal war 
überall gern gesehen. Ihre ansteckende gute Laune beim 
Eisschießen, Kegeln oder auf den Reisen der „Rumplfuahr“ 
wird vielen unvergessen bleiben. Auch sportlich war sie 
akƟv. Als ausgezeichnete Skifahrerin stand sie oŌ verdient 
auf dem „Siegerstockerl“. Trotz gesundheitlicher 
Einschränkungen in den letzten Jahren bewahrte sie sich 
ihren Stolz auf ihre Kinder und Enkelkinder. Ein letzter 
gemeinsamer Moment mit ihrem Sohn Karl am Silvestertag 
markierte das Ende ihres Weges. Am Neujahrstag schloss 
Pepal im 80. Lebensjahr plötzlich und viel zu früh für immer 
ihre Augen. Ihre Lebensfreude, ihre Geselligkeit und ihre 
Ɵefe Verwurzelung in der Heimat werden uns in lieber 
Erinnerung bleiben. Sie ging so, wie sie es sich gewünscht 
haƩe - mit ihrem geliebten Lied im Herzen: „Tragts mi umi 
übern Anger“.  

Magdalena Kleinhans,  
geb. Gruber 

wurde am 8. März 1946 am 
Schachlhof am MiƩerberg als 
driƩes von vier Kindern von ihren 
Eltern Antonia (geb. Hietzl aus 
Maribor) und Lambert Gruber 
geboren. Die Volks- und Haupt-
schule besuchte sie in Gröbming 
und danach absolvierte sie eine 
Lehre zur Friseurin in Stainach. Ihre 
Tochter Patricia kam 1966 zur Welt, 
und 1968 wurde Tochter Astrid ge-

boren. Im Jahr 1969 heiratete Magdalena ihren geliebten 
Manfred Kleinhans aus Treglwang. Ihr Mann erkrankte 
jedoch schwer an einer Lungenerkrankung und verstarb 
30-jährig im Jahr 1970. Ein paar Jahre später verliebte sie 
sich in Hermann Edlinger aus Kleinsölk. 1975 erblickte 
Tochter Belinda das Licht der Welt, anschließend konnte 
das Eigenheim in der KohlstaƩsiedlung bezogen werden. 
Besonders in Erinnerung blieb den Kindern ein Urlaub in 
Caorle / Italien. Kurz darauf verstarb Hermann bei einem 
tragischen Arbeitsunfall im Jahr 1980. Es folgten schwere, 
entbehrungsreiche Jahre. Magdalena war mit drei kleinen 
Kindern auf sich allein gestellt. Trotz dieser harten Zeit 
fehlte es den Töchtern an nichts und sie gab sich große 
Mühe allen eine gute Berufsausbildung zu ermöglichen. 
Zudem haƩe sie trotz der vielen Arbeit immer Zeit für die 
Nachbarskinder. Mecky, wie sie von den meisten liebevoll 
genannt wurde, verlor trotz der Schicksalsschläge nie ihren 
Humor und war stets ein gern gesehener Gast und ehren-

amtliche Mitarbeiterin bei verschiedenen Festen und 
Veranstaltungen. Sie war immer für alle da. 
Meckys Vater verstarb früh im 43. Lebensjahr. Ihre MuƩer 
pŇegte sie aufopferungsvoll bis zu deren Tod im Jahr 1983. 

Herbert Lerchegger 

wurde als Sohn der „Zachn-Juli“ am 
14. Februar 1955 am Hof der Groß-

eltern in Fleiß geboren. Zusammen 
mit drei Geschwistern wuchs er 
auf. Nach der Schulzeit arbeitete er 
als Bodenleger, Tapezierer und bei 
diversen BauĮrmen. Gerne erzählte 
er von der herausfordernden TäƟg-

keit als Tunnelbauer in Österreich 
und Deutschland. Auch „im Holz“ 
fühlte er sich wohl. Herbert sagte 

nie nein, wenn ihn wer brauchte und war bei Verwandten 
und Bekannten als handanlegender Nothelfer sehr gefragt. 
Mit seiner MuƩer wohnte er in der als Siedlungshaus um-

gebauten „Alten Schule“ in Mößna. Bis zu ihrem Ableben 
2012 betreute er sie fürsorglich. Nach und nach erfolgte 
sein Rückzug aus der Öīentlichkeit. Seinen 70. Geburtstag 
durŌe er noch erleben, aber eine plötzliche Krankheit 
bescherte ihm eine intensive Leidenszeit. Schwester Maria 
und Schwager Roland standen ihm in den schweren Tagen 
zur Seite. Schließlich verstarb Herbert am 16. Dezember 
2025 im 71. Lebensjahr. 

Karin Ursula Wilms 

Ein Buch mit den schönsten be-

fahrbaren Alpenüberquerungen, 
in dem der Sölkpass empfohlen 
wurde, führte die Hamburgerin 
mit LebensgefährƟn Dorothea 
Kaiser in unsere Region. Der 
anfängliche Urlaubsaufenthalt 
weckte das Bedürfnis dauerhaŌ 
in St. Nikolai im Sölktal sesshaŌ 
zu werden. 2002 erwarb Doro-

thea deshalb ein Eigenheim in 
der Mößna. Es waren einige Ar-

beiten notwendig bis das neue Domizil den Vorstellungen 
der beiden entsprach. Dabei halfen die Talente von Karin 
als technisch Begabte und leidenschaŌliche Gärtnerin. Ihr 
Gemüsegarten machte sie zurecht stolz. Wenn zuhause die 
Arbeit getan war, erkundete das Paar als Bergwanderinnen 
die Region und genoss die LandschaŌ. An ihrer Seite sah 
man stets die geliebten „Vierbeiner“. Karins Wesen war 
geprägt von einer ums Überleben kämpfenden Kinder- und 
Jugendzeit. Ihre Familie war von Ostdeutschland nach 
Hamburg geŇüchtet und es war meist nur das Notwendig-

ste vorhanden. Die Beziehung mit Dorothea schenkte der 
gelernten Sozialpädagogin in reiferen Jahren schließlich ein 
Leben in Sorglosigkeit mit vielen gemeinsamen Interessen. 
Durch das Schwinden der geisƟgen Potenz war schließlich 
die Unterbringung in einer neurologischen Einrichtung 
unabwendbar. Dort verstarb sie 8 Monate nach ihrem 80. 
Geburtstag am 18. Dezember 2025. 

Josefa Mörschbacher, 
geb. Koller 

„Pepal“ erblickte am 20. November 
1946 in der Kleinsölk das Licht der 
Welt. Als eines von fünf Kindern 
der Eheleute Willi und Josefa Koller 
wuchs sie dort im Haus ihrer Eltern 
auf. Ihre Schulzeit verbrachte sie 
gemeinsam mit über 60 anderen 
Kindern in der Volksschule 
Kleinsölk, gefolgt von einem Jahr in 
der Haushaltungsschule St. MarƟn. 

In ihren jungen Jahren arbeitete Pepal als Beiköchin und 
Zimmermädchen in Saalfelden, Lofer und Schladming.  
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Sie wurde sehr jung Oma. 1986 und 1987 wurden die 
Enkelkinder Corinna und Anja geboren, die sie wie ihre 
eigenen Kinder liebevoll aufzog. Damit ermöglichte sie 
ihren Töchtern ihrer Arbeit nachzugehen und die 
Ausbildung zu beenden. 
2002 renovierten Belinda und Ingo das Haus und bauten 
für Mecky eine kleine Wohnung mit ihrem schon lang 
ersehnten „Balkonien“. 2004 und 2007 erblickten Melinda 
und Ingo Junior das Licht der Welt, die auch viel Zeit mit 
ihrer Omi verbrachten. Leider verschlechterte sich ihr 
gesundheitlicher Zustand zunehmend und auch wenn sich 
ihre Kinder so gut wie möglich um sie kümmerten, musste 
sie 2014 ins Seniorenwohnheim umziehen. Sie fühlte sich 
in ihren letzten Jahren im Seniorenwohnheim Gröbming 
sehr wohl und wurde bis zum Schluss bestens betreut. 
Mecky konnte am 8. Jänner 2026 im 80. Lebensjahr 
friedlich einschlafen. 

Hubert Schütz 

Hubert wurde am 28. Juli 1942 als 
jüngstes von drei Kindern in Stein 
geboren. Seine Kindheit war ein-

fach. OŌ erzählte er schmunzelnd, 
wie er mit seinem Bruder barfuß 
den Schulweg an den Gleisen ent-
lang antrat, die Schuhe schonend in 
der Hand. Nach ersten Jahren als 
Forstzögling in der Mößna - eine 
Richtung, die ihm durch seinen 
Vater Josef, einem Förster beim 
Prinz Coburg, vorgezeichnet schien 

- fand Hubert seinen Weg 1962 schließlich bei den ÖBB. 
Was als körperlich schwere Arbeit begann, krönte er durch 
unermüdliches Lernen und Fleiß mit dem AufsƟeg zum 
leitenden WirtschaŌsbeamten. Er war ein Mann der Tat, 
dessen Wort Gewicht haƩe und der für einige im Ort zum 
Wegbereiter für eine Anstellung bei der ÖBB wurde. 
Korrektheit, Ehrlichkeit und Respekt waren dabei seine 
unumstößlichen Werte. 1965 heiratete er seine Irmfriede. 
Gemeinsam schenkten sie den Kindern Margot und 
Heribert ein harmonisches Zuhause. Hubert war ein 
Meister der Tat. Pünktlich um 17:00 Uhr zog es ihn in den 
Garten oder die WerkstaƩ. Sein Rasen war legendär, sein 
„lebender Zaun“ so exakt geschniƩen, als wäre er mit der 
Schnur gezogen, was er oŌ auch war. Es gab nichts, das 
Hubert nicht reparieren oder erĮnden konnte. Ob eine 
Tischkreissäge aus Waschmaschinenteilen oder der Bau 
eines Glashauses, sein technisches Geschick kannte keine 
Grenzen. Diese Begeisterung für die Natur und Technik gab 
er mit Geduld an seine Kinder weiter. Huberts Engagement 
reichte weit über den Gartenzaun hinaus. Er war ein Mann 
der leisen Töne, der dort anpackte, „wo das Loch am 
Ɵefsten war“. 
Als SekƟonsleiter der Eisschützen und Kampfrichter beim 
Naturbahnrodeln (von der EM 1993 bis zur WM 2001) 
prägte er das sportliche Leben. Für seine Verdienste wurde 
er mit dem Ehrenzeichen der Sportunion in Silber ausge-

zeichnet. Er war 67 Jahre lang Mitglied der Feuerwehr 
Stein/Enns, half beim Bau des Rüsthauses und war maß-

geblich am Auĩau des Kabelfernsehens in Stein beteiligt. 
18 Jahre lang bereicherten er und Irmfriede die 
GemeinschaŌ des Seniorenbundes Kleinsölk. Seine wahre 
LeidenschaŌ aber gehörte der Natur. Als Imker fand er im 
Summen seiner Bienen Ɵefen Frieden. Der „Bienenopa“, 
wie er liebevoll genannt wurde, brauchte oŌ nicht einmal 
Schutzkleidung. Man haƩe das Gefühl, er stünde mit der 
Natur im direkten Einklang. Seine Kinder, Enkel und Ur-

enkel können voller Stolz auf einen Vater und Opa zurück-

blicken, der immer da war, wenn er gebraucht wurde. 

Lieber Hubert, danke für die schönen Stunden, für deinen 
Rat und deine Beständigkeit. Du bleibst in unserer 
Erinnerung so, wie du warst: güƟg, klug und bescheiden.  
Ein Zitat von Mahatma Gandhi besagt: „Wer einen Fluss 
überqueren will, muss erst eine Seite verlassen.“ Nach 
schwerer Krankheit, die er mit bewundernswerter Geduld 
ertrug, durŌe er im Kreise seiner Familie am 22. Februar 
2026 im 84. Lebensjahr friedlich einschlafen. Mit ihm 
verliert Stein an der Enns eine Persönlichkeit, die durch 
Bescheidenheit, Fleiß und Ɵefe Verwurzelung mit der 
Heimat bestach. Ruhe sanŌ! 

David Pretscherer, 
von allen liebevoll „Vit“ genannt, 
wurde am 5. Dezember 1957 am 
Griesebnerhof in der Fleiß als 
viertes Kind von Hannah und Hans 
Pretscherer geboren. Er wuchs 
behütet im Kreise seiner acht 
Geschwister auf. Seine Schulzeit 
verbrachte er in Mößna, ein 
Schulweg, der besonders im Winter 
beschwerlich und anstrengend 
war. Im Jahr 1973 begann Vit seine 
Lehre als Büchsenmacher bei Toni 

Fischbacher in Schladming. Er erkannte sofort, dass dies 
sein Traumberuf war und blieb dem Betrieb auch nach 
seinem Lehrabschluss viele Jahre lang treu. Als das 
GeschäŌ schließen musste, fand er eine neue Anstellung 
bei der Firma Gera Bau. Dort war er bis zu seinem 
wohlverdienten Ruhestand vor sieben Jahren täƟg. Das 
Jahr 1986 markierte einen Wendepunkt in seinem Leben, 
als er seine große Liebe Sonja kennenlernte. Gemeinsam 
führten sie ein harmonisches Leben und bezogen 1989 ihr 
Zuhause in Stein an der Enns. Das Familienglück wurde im 
Juli 1989 durch die Geburt der Tochter KersƟn gekrönt, die 
sein ganzer Stolz war. Später schenkte KersƟn dem 
„Steiermark-Opa“ zwei Enkelkinder, MaƩeo und Johannes. 
Vit genoss die Zeit mit ihnen sehr, auch wenn sie 
rückblickend viel zu kurz war. Wo immer Hilfe gebraucht 
wurde, packte Vit an. Er war stets für alle da, wofür ihm die 
Familie von Herzen dankt. 
Vits zweites großes Herz galt dem Vereinsleben und dem 
Ehrenamt. Im Jänner 1973 trat er der Feuerwehr Fleiß bei. 
Er invesƟerte viel Zeit in seine Ausbildung und absolvierte 
Kurse vom Gruppenkommandant bis hin zum Feuerwehr-

kommandant. 15 Jahre lang wirkte er als Stellvertreter 
(OBI) in der Führung, unter anderem an der Seite seines 
Schwiegervaters Franz Maier. Sein besonderes Augenmerk 
galt der Jugendausbildung. Ein stolzer Moment für ihn war 
der EintriƩ seiner Tochter KersƟn in die Feuerwehr, deren 
Ausbildung er begleiten durŌe. Für sein Engagement 
erhielt er unter anderem das Verdienstkreuz in Silber des 
Steirischen Landesfeuerwehrverbandes sowie Auszeich-

nungen für seine 50-jährige TäƟgkeit und die Katastro-

phenhilfsmedaille in Bronze. 49 Jahre war er Mitglied im 
Jagdschutzverein der Ortsstelle St. Nikolai. Seine Leiden-

schaŌ für die Jagd lebte er am heimischen Griesebnerberg 
sowie mit seinem Bruder Hans in der Strickeralm und der 
Madelsgrube aus. Zudem war er Mitglied beim ÖKB 
Großsölk und St. Nikolai, wo sein Einsatz als Schussmeister 
jahrzehntelang sehr geschätzt wurde. 
Vit schlief am 27. Februar 2026 nach kurzer, schwerer 
Krankheit, jedoch plötzlich und unerwartet und für uns viel 
zu früh im 69. Lebensjahr friedlich ein. 
 

 

Im lieben Gedenken an unsere Verstorbenen 
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Veronika Mühlbacher 

Jakob Mühlbacher 

Maria SchaƩner 

Franz David Guschelbauer 

 

Balthasar Stückelschwaiger 

Eleonore Gerharter 

Johann Seebacher 

Engelbert Schmid 

 

Elisabeth Fastl 
Margarete Reiter 

Maria Percht 

Werner Koller 

 

Johann Georg Anton NotdurŌer 

Waltraud Lemmerer 

 

Hildegard Schupfer 

AugusƟn Josef Lasser 

Helga Schneeberger 

Josef Kienler 

Wolfgang Griesebner 

... zu den Geburtstagen 

von Jänner bis April 

Sollte jemand wünschen, bei den Geburtstagen nicht 
angeführt zu werden, biƩe rechtzeiƟg bei der 

Gemeinde Sölk melden. 
Fotos zur standesamtlichen und/oder kirchlichen 

Trauung biƩe an die RedakƟon senden! 

Impressum „Sölkspuren“ 

Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Inhalt: InformaƟonen und DokumentaƟonen des Lebens in den 
Sölktälern und Stein an der Enns. 
Erscheinungstermine: April, August, Dezember. 
Herausgeber: Gemeinde Sölk 

Für den Inhalt verantwortlich: Die Verfasser der ArƟkel. 
Kontakt:  
Gemeinde Sölk, E-Mail: gde@soelk.gv.at, Home: www.soelk.at 
HauptredakƟon: Manfred Brandner 

E-Mail: manfredbrandner@aon.at Tel.: +436767623139 

… Birgit HofstäƩer und Mario Koller 
 zur Geburt von Julia am 9. Februar 2026 

… Frau Mag. jur. Katharina Heiger zum Abschluss des 
Studiums der RechtswissenschaŌen an der Universität Wien  

M. Elisabeth (Holub) und Anton LadstäƩer  
zur standesamtlichen Trauung am 18. Februar 2026 

… Andrea (Schmid) und Dieter Zeiringer  
zur standesamtlichen Trauung am 26. Februar 2026 

© Foto 
Siederei 
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ÖKB OV Kleinsölk 

Das tradiƟonelle Lichtmesseis-

schießen wurde am Samstagabend, 
den 31. Jänner 2026 im Au-Stadion 

in Kleinsölk Hinterwald vom ÖKB OV Kleinsölk 
organisiert. 39 Schützen stellten sich dem all-
jährlichen WeƩkampf Vorderwald gegen Hinter-

wald. Die Vorderwalder, angeführt von Moar 
MarƟn Bartl und den Hagln Manuel HöŇechner 
und Leonhard Brandner, ließen nichts anbren-

nen und ferƟgten die Hinterwalder mit Moar 
Lorenz Stücklschweiger und seinen Hagln Domi-
nik Pircher und Michael Mössner mit einem 3:0 
Schneider ab. Der Bratlschuss gelang ChrisƟna 
Schneeberger. Die einzige Kehre um das Getränk ging 
diesmal an die Hinterwalder. Der geschäŌsführende 
Obmann Heinz Kienler hieß alle auf der Eisbahn und beim 
anschließenden Bratlessen herzlich willkommen.  

Er organisierte eine kleine Sachpreisverlosung.  
Der Hauptpreis, ein Jausenpaket im Wert von € 100,- ging 
an Lucas Mössner. 
Ein großes DANKE an alle Helfer! 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 
























































































